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NDB-Artikel
 
Diesbach, Niklaus von Staatsmann und Heerführer, * 1430 Bern, † 1475
Pruntrut.
 
Genealogie
V Loys († 1451), Ratsherr, S des Niklaus († 1436) u. der Margaretha Brüggler;
 
M Klara v. Büren;
 
Vt →Wilh. s. (3);
 
⚭ 1) 1449 Anna v. Ruessegg aus aargauischem Freiherrngeschlecht, 2) 1467
Barbara v. Scharnachthal aus Berner Rittergeschlecht;
 
1 S aus 1) († 10jährig).
 
 
Leben
Nachdem D. sich schon in jungen Jahren auf ausgedehnten Reisen in
Geschäften des Hauses D.-Watt eine für jene Zeit außergewöhnliche Bildung
erworben hatte, trat er 1452 in den Kleinen Rat ein und spielte sich sehr|rasch
in den Vordergrund der Berner Politik. 1465 erstmals Schultheiß, kehrte er 1467
als Ritter vom Sinai von einer Pilgerfahrt ins Heilige Land zurück und stand
1469/70 im Twingherrenstreit an der Spitze der Adelspartei. Seine große Zeit
erlebte D. in den Jahren, die dem Burgunderkrieg (1474–77) vorangingen. Als
vertrauter Freund Ludwigs XI. von Frankreich setzte er alles daran, Bern und
die Eidgenossen in den Krieg gegen Karl den Kühnen von Burgund zu führen.
Aber er hatte dabei ebenso sehr die Berner Interessen im Auge: Durch die
Eroberung der savoyischen Waadt sollte die Stadtrepublik zur europäischen
Macht aufsteigen. D.s Gegenspieler war Adrian von Bubenberg als Haupt
der burgundisch gesinnten Friedenspartei, doch gelang es D.s blendender
Persönlichkeit, sowohl die Berner Räte wie die eidgenössische Tagsatzung für
seine und Frankreichs Pläne zu gewinnen. 1474 sicherte er die schweizerische
Nordostgrenze durch die „Ewige Richtung“, in der Habsburg-Österreich
auf Aargau und Thurgau endgültig verzichtete. Nun konnte er ungehindert
gegen Burgund und Savoyen im Westen losschlagen. 1475 zum zweitenmal
Schultheiß, führte D. die eidgenössischen Truppen ins Feld; er erlebte aber
die siegreichen Hauptschlachten und das für Bern so enttäuschende Ende des
Burgunderkrieges nicht mehr, da er bei einem der ersten Auszüge an der Pest
starb.
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